
Just in Time Teaching 

„I don‘t go into the classroom lecturing on what 
I think they need! No, they tell me what it is 
they want me to cover.” 



JiTT mit PI 
Auf dem Weg zum erfolgreichen Einsatz von Clickern 

Kathrin Gläser 
Stefan Dröschler 



Traditionelle Vorlesung 

● Frontalunterricht 
● Vermittlung von Fachinhalten 
● Effiziente Informationsübermittlung an große (homogene) 

Zuhörerschaft 
● Steuerung ist Aufgabe des Dozenten 
● Summative Prüfung am Semesterende 

 
Aber:  
„There is a mismatch between what we try to teach and what we find 
that students learn“ [JiTT Buch] 
 
 



Ideale Studenten 

(männlich) 
Anfang 20 

Gute Schulbildung 

Viel Zeit für das Studium 

Kaum Verantwortung  
außerhalb der Uni Keine finanziellen Sorgen 

Neugierig und wissensdurstig 
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Stellen Sie sich bitte vor, Sie wüssten vor der 
Vorlesung genau was Ihre Studenten verstehen 

werden und was nicht.  
 

Was würden Sie mit diesem Wissen anfangen? 



Just in Time Teaching – die Idee 





Studierende benötigen 

Ich verstehe  
seit Wochen 
nichts mehr. 

„Schrittmacher“ 



Studierende benötigen 

… ich habe 
verstanden 

… 

schnelles Feedback 
über ihren aktuellen 
Leistungsstand.  
 



Studierende benötigen 
schnelles Feedback 
über ihren aktuellen 
Leistungsstand.  
 
Sehr oft möglich durch 
automatisch bewertete 
Übungsaufgaben. 



Lehrende benötigen 
… schneller erfahren, 

wann unsere 
Studierende nichts 
mehr verstehen. 

schnelles Feedback  
über aktuellen 
Leistungsstand ihrer  
Studierenden. 



Feedback für Lehrende 



What‘s New? 



Studierende erhalten 

Ihre Übungs-
ergebnisse 

zeigen  
mir… 

Ich erkläre 
das 

nochmal… 

professionelle Hilfe 
„just in time“ 

in Form von Minivorlesung 



Just in Time Teaching (JiTT) 

● Philosophie: Interaktivität und „Engagement“  IE 
● Lehrveranstaltung dient nicht mehr primär der 

Stoffvermittlung, 
● sondern der Klärung studentischer 

Schwierigkeiten. 
● Lehrende erfahren durch elektronische 

Übungsaufgaben von studentischen 
Schwierigkeiten 

● und greifen diese „just in time“ in der 
Lehrveranstaltung auf. 
 



Stoffvermittlung? 

Wird z.T. delegiert an  
● Lehrbuch/Lehrtext 
● Online Prelectures1 

● LV-Aufzeichnung 
(„Telekolleg“) 

jeweils in Kombination mit 
Lesefrage. 
 

1The Physics Teacher, Vol. 50, May 2012, pp. 301-303 





Was JiTT nicht ist 

JiTT ist nicht Just in Time Learning. 
JiTT ist kein Feldzug gegen Frontalvorlesung. 
 
 
 Eric Mazur (Harvard):  
 „I don’t go into the classroom lecturing on what I think they 
 need! No, they tell me what it is they want me to cover.” 



Kann JiTT funktionieren? Was bracht es dazu? 

Was sind Ihre Fragen? 
 



warm ups 

puzzles 

Web-Plattform 
Assessment  
System oder  
geeignetes CMS 

Immer dabei: 
Studieren Sie … 
Was fanden Sie dabei schwierig 
oder haben Sie nicht verstanden? 
Wenn Sie hier nichts nennen 
können, beschreiben Sie, was Sie 
am interessantesten fanden. 
Antworten Sie bitte so spezifisch 
wie möglich. 

JiTT im Detail 



Ablauf einer JiTT-LV 

Am Vorabend oder vor der LV: Sichten der Antwortstatistiken und ggf. 
Clustern der Antworten zu den Leseaufgaben inkl. Auswahl der zu 
zeigenden Antworten. 
 
In LV 
● Studentische Frage oder „Ich habe gesehen, dass viele von Ihnen 

Schwierigkeiten mit …“ 
● Mini-Vorlesung oder Peer Instruction 

 
Nächster Veranstaltungszyklus: Sehr viele der benannten 
Schwierigkeiten werden von den neuen Studierenden wieder benannt.  



Studentische Schwierigkeiten herausfinden - 
Lehrveranstaltung nutzen, um darauf einzugehen 



Peer Instruction 

Frage 

Peer 
Discussion 

Nach-  
besprechung 



Clicker 

(1) Gerät aufwecken 
(3) Antwort abschicken 

(2) Antwort wählen 



Welcher bewegte Buchstabe gibt am besten die im 
Diagramm beschriebene Bewegung wieder? 

  



Peer Instruction Sequenz 

● Frage wird zweimal gestellt: 
1. Durchgang: Studierende beantworten Frage individuell → Dissens 

− „Überzeugen Sie die Person neben sich, warum Ihre Antwort richtig ist.“ 
− Diskussion in kleinen Gruppen. Dozent/in kann (sollte!) sich beteiligen. 

2. Durchgang → Konsens; Antworten entsprechen sehr häufig dem Lehrziel 
3. Diskussion von Argumenten (auch den falschen) im Plenum 
NB: Elemente von Think-Pair-Share und kognitiver Dissonanz (elicit/confront/resolve) 
 

● Idee: Studierende (peers), bei denen gerade der Groschen gefallen ist, sind 
gute Lehrende. 

● Seiteneffekte: (Wissenschaftliches) Argumentieren, Studierenden zuhören 
 



Was hält Sie davon ab, JiTT oder PI an Ihrer 
Hochschule zu nutzen? 

 



Stimmungsbild & Diskussion 

Hat dieser Workshop dazu beigetragen Ihre Einstellung zu JiTT  
zu beeinflussen? 
 
 
Können Sie sich nach diesem Workshop vorstellen sich mit 
JiTT näher zu befassen, um es in Ihrer LV einzusetzen? 



www.ostfalia.de/zell/Innovative_Leh
re/JustInTimeTeaching.html 

 
www.jitt.org 
 
 

Weitere Informationen 



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!  
 
 
Kathrin Gläser                                               Stefan Dröschler  
k.glaeser@ostfalia.de         st.droeschler@ostfalia.de 
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